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In addition to known constituents have been isolated 
from the leaves of A rctostaphylos uva-ursi quercetine-3/?-D- 
(6-O-galloyl-galactoside), two isomeric quercetine-3-arabino- 
sides and myricetine-3/?-D-galactoside.

Eine kürzlich erschienene Arbeit über die Isolie­
rung von Quercetin-3/?-D-(6-0-galloyl-galactosid)
(1 ) aus Euphorbia platiphyllos1 veranlaßt uns, 
früher als beabsichtigt, über die Isolierung desselben 
Glykosids aus Arctostaphylos uva-ursi zu berichten.
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1: R1 =  ß-D- (6 -O-galloyl-galactosyl); R2 = H 
2: R 1 =  y?-D-galactosyl; R2 = H 
3: R1 =  arabinosyl; R2 = H 
4: R1 = arabinosyl; R2 =  H 
5: R1 =  R2 = H
6 : R1 =  ß-D-galactosyl; R2  =  OH 
7: R 1 =  H; R2 =  OH.

Sonderdruckanforderungen an Prof. Dr. H. Geiger, Che­
misches Institut der Universität, D -7000 Stuttgart-H ohen­
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Die Isolierung von 1 aus einem Handelsmuster 
von Uvea-ursi Folia erfolgte in Anlehnung an früher 
beschriebene Methoden2. 1 war uns dadurch auf­
gefallen, daß es bei der Chromatographie, sowohl 
an Polyamid, als auch an Sephadex LH 20 erst nach 
den Aglykonen Quercetin (5) und Myricetin (7) 
eluiert wurde.

Quercetin-3/?-D-(6-0-galloyl-galactosid) (1) kri­
stallisiert aus wasserhaltigem Methanol in durchsich­
tigen, gelben Plättchen vom Schmelzpunkt 215 — 
218 °C (Zers.) (L it.1: 2 0 2 -2 0 4  °C)
C2 8 H2 4 0 1 6 -3 H 20  (670,5) Ber. C 50,15 H 4,51;

Gef. C 50,18 H 4,76.

Die Struktur von 1 ergibt sich aus folgenden Be­
funden: 1 . Die alkalische Hydrolyse mit sauerstoff­
freier 2 N  NaOH bei Raumtemperatur liefert Gallus­
säure und Quercetin-3/?-D-galactosid („Hyperosid“ )
(2), die beide durch Schmelzpunkt, Misch-Schmelz- 
punkt und IR-Spektren mit authentischem Material 
identifiziert wurden. 2 . Die Verknüpfungsstelle der 
Gallussäure ergibt sich aus dem Vergleich der PMR- 
Spektren der Pertrimethylsilyläther von 1 und 2 3: 
Bei 1 sind gegenüber 2 die Signale der beiden Pro­
tonen am C6  der Galactose von 3,45 ppm nach 
4,2 ppm verschoben.

Außer 1 und 2, das das Hauptflavonoid von 
Arctostaphylos uva-ursi darstellt4, wurden noch 
zwei isomere Quercetin-3-arabinoside (3 und 4), 
über die noch in anderem Zusammenhang berichtet 
werden soll, sowie Myricetin-3-/?-D-galactosid (6) 
und die Aglyka 5 und 7 isoliert.
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